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NR. 12 // 9. DEZEMBER 2021

Rückschau auf
ein forderndes Jahr
Der Mittersiller Bürgermeister
Wolfgang Viertler über Hoch-
wasserereignis, Pandemie und
Infrastrukturprojekte. S. 2

Andrea Rieders
Kochbuch ist gefragt
Weil es schon so viele gibt,
wollte die Hollersbacherin gar
kein Kochbuch schreiben (sie-
he auch hollersbacher.at).
Jetzt hat sie es doch getan. S. 4

Stimmige Zeit
beim Adventmarkt
Da die Tore schon am 19. 11.
öffneten, konnte man sich
noch vor dem Lockdown Ad-
ventstimmung abholen. S. 16

Langlaufvergnügen
im Tal und am Berg
Das Loipenangebot umfasst
Blizzard- und Pinzga-Loipe im
Tal sowie das Wasenmoos und
die Resterhöhe. S. 18

Europacuprennen
auf der Resterhöhe
Aus österreichischer Sicht hat
Franziska Gritsch mit Rang 3
und 8 aufgezeigt. S. 22

AUS DEM INHALT

Mittersill Plus
mit neuer Website
In wenigen Tagen wird die
neue Website von Mittersill
Plus online gehen. Sie heißt
mittersill.info und wird mit
viel Dynamik, Echtzeit-Infor-
mationen und jeder Menge
Standort-Details punkten.

VorfreudeVorfreude
auf dasauf das
großegroße
FestFest
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Die Mittersiller Nachrichten hörten sich im lokalen Handel nach Geschenk-
Ideen für Weihnachten um. Im Bild: Benjamin im Wohnstudio Kogler. Seite 14
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Ein sehr forderndes 2021

Mittersill. „Es waren schon be-
sondere Herausforderungen für
uns alle“, sagt Bürgermeister
Wolfgang Viertler, und ruft bei
seiner „Rückschau“ auch die
Überflutungen vom 18. Juli in Er-
innerung. Eine Erinnerung, die
bei ihm und bestimmt auch bei
den Betroffenen sowie bei den
Einsatzkräften noch sehr leben-
dig vorhanden ist. Kein Wunder
angesichts des so unerwarteten
und so bedrohlichen Ausmaßes.

Mittlerweile sind die ersten zu-
sätzlichen Schutzmaßnahmen
direkt an der Salzach (Bereich
Stampferau) in Arbeit. Was die
großen Maßnahmen im Bereich
der Tauerntäler betrifft, wurden
seitens des Landes die Aufträge
für die Berechnungen bezie-
hungsweise Planungen an die je-
weiligen Experten vergeben.

Hochwasserschutz:
Dank an die Oberpinzgauer
Bürgerinitiative

Viertler – auch Obmann des Regi-
onalverbandes Oberpinzgau –
geht fix davon aus, dass im ersten
Halbjahr 2022 erste Umset-
zungsschritte erfolgen. Er be-
dankt sich in diesem Zusammen-
hang auch nochmal im Namen
seiner Amtskollegen bei der
„Oberpinzgauer Bürgerinitiative
für den Schutz des Lebensraums
Oberpinzgau“ und bei den so vie-
len Menschen, welche die ent-
sprechende Petition unterschrie-
ben und/oder beim großen Akti-
onstag am 25. September teilge-
nommen haben. „Das war für uns
Lokalpolitiker eine tolle Unter-
stützung, die uns auf höherer
Ebene zusätzlich den Rücken ge-
stärkt hat. Ich kann auch berich-
ten, dass die Bürgerinitiativen-
Forderung nach Einbindung der
hiesigen Feuerwehrkomman-
danten und anderer Experten aus
der Region erfüllt worden ist.“

Was den aktuellen Lockdown
betrifft, spricht der Bürgermeis-
ter von einem „Bauchschuss“
nach einem Sommer, der für vie-
le Gastronomen und Wirt-

Krisenjahr mit einem großen Hochwasserereignis und mit Lockdowns –
in Sachen Infrastruktur ist in Mittersill trotzdem alles nach Plan gelaufen.

schaftstreibende der bisher beste
gewesen sei.

„Ganz offensichtlich haben
wir aber alle miteinander einfach
zu wenig aufgepasst. Der Frei-
heitsdrang und die Lebensfreude
waren größer; die Gefahr ist ver-
drängt worden. Aber die Wahr-
heit hat uns eingeholt. Ich kann
hier wirklich nur ein weiteres Mal
appellieren, sich impfen zu las-
sen. Leider fallen die vielen auf
Tatsachen basierenden Informa-
tionen und Appelle nicht immer
auf fruchtbaren Boden – ich sehe
es sogar in meinem eigenen Be-
kanntenkreis.“

Impfbusse ohne Anmeldung,
Tauernpraxis mit Anmeldung

Nichtsdestotrotz haben bis zur
Vorwoche weit über 1000 Men-
schen die vom Regionalverband
und dem Roten Kreuz kurzfristig
auf die Beine gestellten Impfmög-
lichkeiten in Anspruch genom-
men. Geimpft wird beispielswei-
se auch jeden Freitag von 12.30
bis 13.30 Uhr in der Tauernpraxis,
die sich im Tauernklinikum-

Standort in Mittersill befindet.
Anmeldung : Tel. 06562-6272 .

Museum, Kindergarten,
Trinkwasserkraftwerk uvm.

Den „Wirtschaftstreibenden bei
uns in der Region und in ganz Ös-
terreich“ könne Viertler nur gra-
tulieren: „Es wurde hier wirklich
Großartiges geleistet, man kann
stolz darauf sein.“

Ein wenig stolz zeigt sich der
Bürgermeister auch auf die im
heurigen Jahr in Mittersill allen
Widrigkeiten zum Trotz umge-
setzten Infrastrukturprojekte.
Dazu zählen unter anderem Sa-
nierung und Umbau Kindergar-
ten, die Fertigstellung des großen
Trinkwasserkraftwerkes, die
Straßenbauprojekte in Retten-
bach und im Bereich Schinterpal-
fen oder auch die Sanierung des
Felberturm Museums, das zudem
mit einem neuen Konzept auf-
wartet. Zum Abschluss des Ge-
sprächs mit den Mittersiller
Nachrichten wünscht Wolfgang
Viertler den Lesern Frohe Weih-
nachten und alles Gute für 2022.

Große Verlosung des
Weihnachtsgewinnspiels
Mittersill. Anders als ge-
wohnt steht heuer nur eine
große Verlosung auf dem Pro-
gramm:

Sie ist für Donnerstag, den
23. Dezember, geplant. Wenn
es die Corona-Maßnahmen
zulassen – worauf natürlich al-
le hoffen – soll dies im Rah-
men des beliebten National-
parkadventmarktes zelebriert
werden.

Die Losgewinner brauchen
nicht vor Ort zu sein; sie wer-

den auf jeden Fall vom Mittersill-
Plus-Team verständigt. Wenn die
Veranstaltung nicht möglich sein
sollte, wird die Ziehung intern
über die Bühne gehen – ebenfalls
mit Verständigung.

Einwerfen kann man die Lose
wie gewohnt in die Lostrommel
im Rathaus (Öffnungszeiten Mo-
Fr, 10-12 Uhr) und zusätzlich in
die Losbox im neuen Büro von
Mittersill Plus (Mo-Fr, 8-12 Uhr
und 13-17 Uhr). Die Adresse lautet
Zeller Straße 2. Viel Glück!

PTS-Schüler gestalteten den großen Kranz
Es hat bereits Tradition: Auch heuer sind es wieder junge Leute aus
der Polytechnischen Schule gewesen, die aus Fichtenzweigen den
großen Adventkranz für den Stadtplatz gebunden haben. Die Anlie-
ferung der Äste erfolgte ebenso auf traditionelle Art – zum Einsatz
sind wiederum die Mitarbeiter des städtischen Bauhofes gekom-
men. Das Grundgerüst des Kranzes stammt aus der Schule; es wurde
vor mehr als zehn Jahren von der damaligen Metall-Gruppe konstru-
iert und realisiert. BILD: MITTERSILL PLUS

Wir müssen
aufsperren!

Es wird eine Wintersai-
son geben“ – so hieß es
Anfang November 2021

im einhelligen Tenor nach
dem Tourismusgipfel von
Bund und Ländern. „Die Bu-
chungslage für den Winter ist
sehr gut“, hatte man danach
freudig verkündet. Aber,
ersteres in nun unsicherer
denn je, zweiteres hat sich in
der Zwischenzeit durch eine
massive Stornowelle wieder
erledigt. Der Lockdown 4.0,
den es unzählige Male „si-
cher nicht geben werde“, war
auf einmal da.

Aber SO kann es nicht
weitergehen! Aufsperren, zu-
sperren, aufsperren, zusper-
ren. Das kann nicht das Kon-
zept für die Zukunft sein.
Denn wir alle wissen, dieser
Virus wird nicht verschwin-
den. Wir werden mit ihm le-
ben müssen.

Also lasst die Betriebe end-
lich arbeiten! DIE Betriebe,
die in letzten 20 Monaten
immer wieder bewiesen
haben, dass sie mit viel
Grips, harter Arbeit und im-
mer wieder neuen Konzepten
eine sichere Umgebung für
Einheimische und Gäste
schaffen können. Die Betrie-
be, die Arbeitsplätze schaffen
und die gemeinsam mit ihren
Mitarbeitern das Land am
Laufen halten. Und die Be-
triebe und Mitarbeiter, die ir-
gendwann die immensen
Kosten dieser Krise wieder zu
stemmen haben. Also lasst
sie endlich arbeiten, bevor es
zu spät ist.

Denn eines steht fest. Ei-
nen weiteren Winter ohne
Tourismus werden die betrof-
fenen Branchen nicht durch-
halten. Es geht JETZT mehr
denn je um Existenzen.
Daher müssen wir öffnen –
so schnell wie möglich!

Sehet, die zweite
Kerze brennt...
auch auf dem
Adventkranz im
Rathaus.

BILD: CHRISTIAN BERAUER

Die Losbox wird
sich wieder dre-
hen – entweder
beim Advent-
markt oder sonst
im Mittersill-
Plus-Büro.
BILD: ARCHIV/EVA REIFMÜLLER
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Bei der Buchpräsentation im Herbst dieses Jahres. BILDER (2): KRÄUTERGARTEN
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Apfelbrot-Rezept aus dem neuen Kochbuch

Zutaten: 2 kg Äpfel, 300 g Nüsse
500 g Feigen, 500 g Rosinen
500 g Rohrohrzucker
(oder Kristallzucker)
1 TL Zimt, 1 TL Kakao, ½ TL Nelken
½ TL Neugewürz, ½ TL Salz
1/8 l Rum (oder Orangenlikör)
1 kg Mehl, 1 Backpulver

Zubereitung:
Die Äpfel grob reiben ( ich reib sie
immer mit der Schale) und die
Nüsse grob hacken. Die Äpfel mit
den Feigen, den Rosinen, den Nüs-

sen, dem Zucker, den Gewürzen
und dem Rum gut mischen. Die
Masse über Nacht zugedeckt ste-
hen lassen. Das Mehl mit dem
Backpulver vermischt einarbeiten.
2 bis 4 Wecken formen, die Ober-
fläche mit feuchten Händen glatt
streichen.

Auf ein befettetes Backblech ge-
ben, mehrmals einstechen und bei
170 Grad Heißluft ca. 1 Stunde ba-
cken. Das Rohr ausschalten und
das Apfelbrot noch 1/4 Stunde im
Rohr lassen.

Ehrung für 41 Jahre
Bildungswerkleitung
Stuhlfelden. Wolfgang
Reichsöllner, der Leiter der
örtlichen Theatergruppe und
pensionierter Pädagoge, wur-
de vom Salzburger Bildungs-
werk für seine 41-jährige Tä-
tigkeit als Leiter des Bildungs-
werkes Stuhlfelden geehrt.
Diese Zahl kam zustande, weil
im Vorjahr coronabedingt kei-
ne Ehrungen durchgeführt
werden konnten. Unter ande-
rem gratulierte auch Bgm.
Sonja Ottenbacher herzlich.

Auszeichnung für die
Volksschule Stuhlfelden

Freude auch in der Schule: Die
Bildungseinrichtung wurde
vom zuständigen Bundesmi-
nisterium aufgrund der Leis-
tungen im digitalen und infor-
matischen Bereich zur „Ex-
pert.Schule“ ernannt.

Der nach wie vor aktive Wolf-
gang Reichsöllner mit Bgm.
Sonja Ottenbacher. BILD: SBW

Das Kochbuch von Andrea Rieder ist heiß begehrt.
Dabei hatte die Autorin zuerst „Niemals“ gesagt.

Hollersbach. „Immer wieder
einmal bin ich gefragt worden,
wann ich denn endlich ein Koch-
buch schreiben werde. Und ich
habe stets mit ,Nie’ geantwortet.
Weil es ohnehin schon so viele
davon gibt“, erzählt Andrea Rie-
der. Und dass sie sich im heurigen
Jänner aus einem Impuls heraus
doch dafür entschieden hat.

„Dann hat sich gleich eines
zum anderen gefügt. Ich habe zu-
fällig den dafür perfekten Foto-
grafen kennengelernt. Einer, der
es versteht, die Gerichte gut in
Szene zu setzen und zu dekorie-

„Ganz genau
wie bei der Oma“

ren. Dazu einen sehr guten Desi-
gner, eine kompetente Lektorin
und viele tüchtige Mithelferin-
nen und Mithelfer. Finanziell
haben mich Mittersill Plus, die
Raiffeisenbank Oberpinzgau und
die Molkerei Pinzgau Milch un-
terstützt“, freut sich die Autorin.
Die Leitenbäuerin ist bekannt als
motivierte Obfrau vom Verein
„Hollersbacher Kräutergarten
und Bienenlehrpfad“. Als solche
hat sie im Klausnerhaus auch
Kochkurse angeboten. Diese wa-
ren stets ausgebucht. Vielen war
und ist es ein Bedürfnis, die Zu-

bereitung der „Pinzgauer Kost“
zu erlernen oder das eigene Wis-
sen darüber noch zu erweitern.
Und daher auch die sich wieder-
holenden Fragen nach einem
Kochbuch. „Als ich dann doch so-
weit gewesen bin, wollte ich na-
türlich ein wirklich schönes,
hochwertiges Werk entstehen
lassen. Unsere saisonale und re-
gionale Kost – wann immer mög-
lich auch biologisch – ist für mich
Kulturgut.“ Dass „Andrea kocht“
in der Tat sehr gelungen ist, be-

REGIONALITÄT IM HERZEN

weisen der reißende Absatz und
die vielen Rückmeldungen. „Es
schmeckt genau wie bei der Oma.
Und alles ist auch für Laien gut
erklärt“ heißt es oft. Und: Der
Kulturverein „Kuhoba“ hat extra
für’s Kochbuch schöne Lesezei-
chen gestaltet.

Buch-Verkaufsstellen: Raiffei-
senbanken Oberpinzgau, Lager-
haus und Wollstadel Bramberg,
Ellmauer Mittersill, Buchladen
Kaprun, Poststelle und TEH Hol-
lersbach. Christa Nothdurfter

Mmmhhh – das
schaut zum Rein-
beißen gut aus!
Geschirr und De-
ko für die Fotos
hat Florian Huber
zur Verfügung
gestellt.
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Es freut uns sehr, dass unserem
Steuerberaterkollegen und Vor-
sitzenden des Tiroler Fachsenats
für Steuerrecht, Peter Pülzl, die
besondere Ehre zu Teil wurde,
vom Bundespräsidenten den Be-
rufstitel Professor verliehen be-
kommen zu haben. Peter Pülzl

Verleihung des Berufstitels
Professor an StB Mag. Dr. Peter Pülzl, LL.M.

hält seit 1998 durchgehend,
regelmäßig und sehr intensiv
Fachvorträge im wissenschaftli-
chen sowie im Steuerberatungs-,
Banken-, Kommunal- und Ver-
einsbereich. Seit 2002 finden
ebenfalls regelmäßig Fachlehr-
veranstaltungen an der Universi-

tät Innsbruck mit Peter Pülzl als
Referenten statt.
Parallel zu seiner Vortragstätig-
keit, die österreichweit für ausge-
zeichnete Reputation gesorgt
hat, stellt Peter Pülzl seine Fach-
kenntnisse im Rahmen zahlrei-
cher Bücher, Kommentare und
Artikel zur Verfügung. Besonders
hervorgehoben werden darf auch
sein Engagement in der Kammer
der Steuerberater und Wirt-
schaftsprüfer und gegenüber
den Studierenden der Universität
Innsbruck, denen er bei der Lö-
sung ihrer steuer- und sozialver-
sicherungsrechtlichen Probleme

ANZEIGE

seit vielen Jahren mit Rat und Tat
zur Seite steht.
Dass dieses enorme Schaffen nun
eine angemessene Würdigung
und ein Zeichen der Wertschät-
zung in Form der Verleihung des
Professorentitels gefunden hat,
freut uns ganz besonders.
Gleichzeitig hoffen wir, dass Pro-
fessor Pülzl noch viele Jahre für
unseren Berufsstand so aktiv sein
wird und wir mit ihm noch viele
Projekte umsetzen können.
Wir freuen uns über die gegen-
seitige Wertschätzung und auf
eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit.

Abschied & Dankesworte
vom Singkreis Mittersill
Mittersill. Geschätzte Mittersil-
lerinnen und Mittersiller, liebe
Freunde, Gönner und Sponsoren
des Singkreises!

Der Singkreis Mittersill wurde
1976 von Alfred Knorr gegründet.
Um einen Klangkörper einwand-
frei zu gestalten, braucht es viele
Stimmen. Da diese aber in letzter
Zeit, zum Teil auch aus Alters-
gründen, immer weniger wur-
den, haben die Sängerinnen und
Sänger vom Singkreis Mittersill
schweren Herzens beschlossen,
den Chor aufzulösen.

Unser letzter öffentlicher Auf-
tritt wäre das Adventsingen am
28. November 2021 gewesen. Der
jetzt schon länger andauernde
Covid-Pandemieverlauf sowie
der neuerliche Lockdown haben
diese Veranstaltung, leider wie
auch im Vorjahr, nicht mehr
durchführbar gemacht.

Wir, Obmann Walter Pfeiffer,
Chorleiterin Cornelia Gabriel
und alle Sängerinnen und Sän-
ger, möchten uns auf diesem Weg
für die Treue und Unterstützung,
die wir in den 45 Jahren des Beste-
hens des Vereins erhalten haben,
bei der Gemeinde, allen Firmen,
Sponsoren und privaten Spende-
rinnen und Spendern, auf das
Herzlichste bedanken.

Ein Vergelt’s Gott möchten wir
auch an unseren Herrn Pfarrer
Adalbert Dlugopolski und an sei-
ne Vorgänger richten, da wir die
letzten Jahre unser Adventsingen
immer in der Pfarrkirche machen
durften.

Mit Dankbarkeit sowie mit
besten Wünschen für die Zu-
kunft und für eine schöne Ad-
vent- und Weihnachtszeit,

Obmann Walter Pfeiffer

Impression von der „Langen Nacht der Chöre“ in Salzburg. BILD: PRIVAT

Informationsabend
des BORG Mittersill
Mittersill. Am Donnerstag, dem
13. Jänner 2022, ist ein Informati-
onsabend im Bundesoberstufen-
realgymnasium geplant. Das
Motto lautet „BORG Mittersill
stellt sich vor“. Die Veranstaltung
startet um 19 Uhr. Es gibt auch die
Möglichkeit der Online-Teilnah-
me. Anmeldungen bitte per E-
Mail oder gerne auch telefonisch:
sekretariat@borg-mittersill.
salzburg.at
Telefonnummer 06562–4562

KURZ GEMELDET

Direktorin Gudrun Mittermüller-
Seeber und ihr Team freuen sich
schon. BILD: CHRISTA NOTHDURFTER/ARCHIV

Tolle Weihnachtsdeko

Mittersill. Die zahlreichen Bäu-
me stammen von der Blumen-
ecke, geschmückt wurden sie von
der Blumengalerie. Die Deko ist in
rot gehalten und punktet mit Ver-
zicht auf viel Schnick-Schnack.
Ergänzend dazu sorgen der Ad-
ventkranz von der PTS Mittersill
sowie die hübschen Lichterket-
ten am Stadtplatz für ein roman-
tisches Ambiente.

Für stimmungsvolles Stadtplatz-Ambiente sorgen geschmückte
Tannenbäume, der große Adventkranz und strahlende Lichterketten.

Adventverkauf
auch mit Zustellung
Mittersill. Noch bis zum 23. De-
zember läuft im Caritas-Tages-
zentrum der Adventverkauf. Die
Produkte – weihnachtliche Deko
aus Holz, Filz und anderen Mate-
rialien – werden von Menschen
mit Beeinträchtigungen in Hand-
arbeit hergestellt. Sobald der
Lockdown vorbei ist, gelten die
Öffnungszeiten: Mo-Do, 8-16
Uhr; Fr, 8-17 Uhr, Sa, 13-17 Uhr.
Offen ist auch am Sonntag, 19. 12.,
von 10-16 Uhr. Lieferservice von
Krimml bis Kaprun, Bestellungen
bitte unter Tel. 06542-48698.

Beim Eingangsbereich vom
Caritas-Tageszentrum. BILD: NOC

Apotheke: Alles neu!
Mittersill. Wie geplant, konnte
Astrid Brandstetter kürzlich die
Pforten ihrer neuen, sehr moder-
nen und räumlich großzügigen
Tauern Apotheke öffnen. Die
Apothekerin hatte vor knapp
sechs Jahren das ehemalige Ge-
richtsgebäude von der Stadtge-
meinde erworben. Die Apotheke
befindet sich im Erdgeschoß des

angebauten Neubaus, der
erste Stock beherbergt einen
Veranstaltungsraum.

Im bereits 1883 erbauten
Gebäudeteil, der unter Denk-
malschutz steht, gibt es nun
unter anderem ein Labor, La-
gerplatz sowie vermietbare
Behandlungs- und Beratungs-
räume.

Der Eingangsbereich der „Tauern Apotheke“ neu. Kl. Bild: Die zu-
kunftsorientierte Apothekerin Astrid Brandstetter. BILD: NOC

Im Namen unserer Mitarbeiter, Kollegen und Partner wünschen
wir ein besinnliches Weihnachtsfest und vor allem ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2022.

V.l.n.r. StB Mag. Thomas Fritzenwallner, StB Heinrich Fritzenwall-
ner, StB Hermann Gandler, StB Prof. Dr. Peter Pülzl, LL.M., StB Mag.
Julian Holleis.
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„Nachahmungstäter“ herzlich willkommen!

Mittersill, Zell am See. Schüle-
rinnen und Schüler der Mittel-
schule und des BORG Mittersill
haben ebenso wie Zeller Volks-
schüler haltbare Lebensmittel
und Hygieneartikel für Men-
schen in Not im Pinzgau gesam-
melt. Die Spenden werden über
das Caritas-Zentrum in der Be-
zirkshauptstadt direkt an Men-
schen im Pinzgau verteilt. Leite-
rin Silvia Kroisleitner: „Mein gro-

ßer Dank gilt den Direktorinnen
und Direktoren, dem Lehrperso-
nal, den jungen Leuten sowie de-
ren Familien, die diese Aktion
wieder unterstützt haben. Die
drei Schulen haben schon mehr-
mals gesammelt, die Spenden
werden jedes Jahr mehr! Ein rie-
sengroßes Dankeschön dafür!
Schön ist auch zu sehen, dass
durch solche Aktionen ein
Bewusstsein geschaffen wird,

Bei der Caritas freut man sich über Lebensmittel-Spenden von Schülerinnen und Schülern.

dass es bei uns auch Menschen
gibt, denen es nicht so gut geht
und die unsere Hilfe benötigen.“

Durch die Pandemie sind bei
der Caritas die Anfragen von Ar-
mutsbetroffenen auch im Pinz-
gau stark gestiegen. Arbeitslosig-
keit und Kurzarbeit in den letzten
Monaten haben das Problem zu-
sätzlich verschärft. Hinzu kom-
men steigende Fixkosten. Oft-
mals fehlt am Ende des Monats

das Geld für den Einkauf. Durch
die gesammelten Lebensmittel
und Hygieneartikel können Men-
schen in Not direkt und schnell
unterstützt werden. Silvia Krois-
leitner: „Die Pandemie hat große
Keile in die Bevölkerung getrie-
ben, seien wir solidarisch mit de-
nen, die unsere Hilfe benötigen.
Über Nachahmer würde ich mich
sehr freuen, denn über das ganze
Jahr gibt es großen Bedarf.“

„Ohne Sehnsucht lebts sich schwer“ – ein neues Projekt von
Kristina Lehmann, Christoph Spengler sowie Anna und Josef Voithofer.

Hollersbach. Leerstehende alte
Häuser gibt es in fast jedem Dorf,
oft unansehnlich und trotzdem
Teil der Dorfgeschichte. Das so-
genannte„Uschenhaus“ in Hol-
lersbach 47 ist so ein Haus. Mit-
ten im Dorf kennt es jeder und
viele können eine persönliche
Geschichte dazu erzählen. Ehe-
malige Schulkameraden haben
darin gewohnt, die erste Jugend-
liebe oder die eigene Verwandt-
schaft. Das bereits sehr desolate
Gebäude soll im Frühjahr 2022
abgerissen und an seiner Stelle
ein neues errichtet werden. Um
das Haus noch ein letztes Mal ins
Rampenlicht zu stellen, wurde
die Fassade künstlerisch gestal-
tet. Das Thema dabei: „Ohne
Sehnsucht lebts sich schwer“.

„Uschenhaus“ wurde vor
dem Abriss aufgeputzt

Die Initiatoren sind die Bild-
hauerin Kristina Lehmann und
Christoph Spengler zusammen
mit den Restauratoren Anna Voit-
hofer-Bernkopf und Josef Voitho-
fer. Sie erklären: „Grundsätzlich
geht es um das Thema ,Erinne-
rung‘ in Verbindung mit alten Ge-
bäuden. Oft stehen alte Gebäude,
sowohl öffentliche als auch pri-
vate, lange leer und nichts pas-
siert mit ihnen. Irgendwann sind
sie dann so desolat, dass sie nur
mehr abgerissen werden können.
Egal nun um welches Gebäude es
sich handelt: Jedes hat seine Ge-
schichte, könnte Geschichten er-
zählen oder Leute wissen Ge-
schichten darüber. Wenn es weg
ist, sind oft auch diese Geschich-
ten verloren und bald kann sich

niemand mehr daran erinnern.
Mit unserer Aktion möchten wir
solche Gebäude noch ein letztes
Mal ins Rampenlicht stellen und
zum Erinnern aufrufen. Schon
während unserer Arbeit kam es
zu interessanten Gesprächen mit
Passanten und viele Geschichten
wurden erzählt.“

Als Andenken kann sich jede
und jeder Interessierte eine Post-
karte mit der Abbildung des be-
malten Hauses mitnehmen. Die-
se liegen im Adeg Lindner in Hol-
lersbach gegen eine freiwillige
Spende auf. Die Einnahmen wer-
den zur Deckung der Material-
kosten verwendet.

Zuletzt betont die Gruppe:
„Wir würden uns freuen, wenn
weitere solche Projekte folgen.“

Das liebevoll gestaltete „Uschenhaus“ in Hollersbach. Oben v. l.: Anna Voithofer, Kristina Lehmann und
Christoph Spengler. Nicht im Bild: Josef Voithofer. BILDER: PRIVAT
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AlpenRelax: Freude über gelungene Weihnachtsausstellung
Einige Tage vor dem aktuellen Lockdown stand
bei „AlpenRelax“ in der Gerlosstraße eine feine
Weihnachtsausstellung auf dem Programm.
Annemarie Wieser Mayr & Rudolph Wieser so-
wie das gesamte Team – im Bild von links Nicole
Weissenböck, Kathrin Schratl, Sabine Hoch-
wimmer und Christoph Czermin – konnten sich
über viele Besucher aus nah und fern freuen

und fanden schöne Worte dafür: „Danke für Ihr
Strahlen, wenn Sie unser Haus betreten und wenn
Sie es wieder verlassen. Danke, dass Sie in Ihrem
Umfeld so viel Positives über uns berichten! Danke
für Ihre Treue!“ Vom 17. bis 19. Dezember ist wieder
eine Ausstellung geplant, wobei man über bis zu
50 Prozent Rabatt auf alle Weihnachtsartikel jubeln
kann. BILD: ALISA POLJAREVIC

„Wir drehen
noch eine
Ehrenrunde“

Mittersill. Was den nördlichen
Zubau betrifft, läuft bei der Tau-
ernklinikum-Baustelle in Mitter-
sill alles nach Plan; so wurde zu-
letzt beispielsweise an der Fassa-
de gearbeitet.

Hinsichtlich der Sanierung des
Altbestandes jedoch müssen die
Ausschreibungen wiederholt
werden. Geschäftsführer Franz
Öller: „Es geht uns aktuell wie
vielen Bauherren. Der Markt ist
extrem überhitzt, die Kosten stie-
gen erheblich an. Wir agieren in
Abstimmung mit dem Land Salz-
burg, außerdem geht auch um
EU-Förderungen. Das ursprüng-
liche Ziel – die Fertigstellung mit
Ende 2023 – haben wir aber trotz-
dem im Visier. Ich bin optimis-
tisch.“

Krankenhaus-Baustelle:
Neue Ausschreibung
für die Sanierung.

Willkommen, Diakon Johannes Lackner!
Der Pfarrverband Mittersill-Stuhlfelden kann mit einem neuen Pas-
toralassistenten aufwarten. Er heißt Johannes Lackner und ist 26 Jah-
re alt. Im Oktober ist der gebürtige Tiroler im Salzburger Dom zum
Diakon geweiht worden. Schon im Juni nächsten Jahres – anlässlich
des Festtages Hl. Peter und Paul – soll dann die Priesterweihe statt-
finden. Laut Erzdiözese Salzburg wird Johannes Lackner auch in die-
ser zukünftigen Funktion beim hiesigen Pfarrverband tätig sein.

BILD: ERZDIÖZESE SALZBRUG / NAQHSI

„Bitte impfen, bitte auffrischen!“

Mittersill, Zell am See. Der Ärzt-
liche Leiter des Tauernklinikums
mit den Standorten Mittersill
und Zell am See (Teil der „Ge-
sundheit Innergebirg GmbH“)
freut sich. Zumindest über fol-
gende Tatsache:

„In Zusammenarbeit mit dem
Regionalverband Pinzgau – ein
besonderer Dank gilt Geschäfts-
führerin Georgia Winkler-Pletzer
– ist es uns gelungen, bei den
Menschen in den Seniorenhei-
men des Bezirks eine so gut wie
hundertprozentige Durchimp-
fungsrate zu erreichen. Die dritte
Covid-19-Impfung, die innerhalb
weniger Tage wirkt, haben wir
dort bereits Ende September
durchgeführt. Und im Gegensatz
zu früheren Coronawellen ist
diesmal kein einziger Bewohner,
keine einzige Bewohnerin eines

Primar Rudolph Pointner appelliert an die Menschen, die so unkomplizierten Möglichkeiten zum
Impfen in Anspruch zu nehmen. Warum? Das kann er auch mit einer Erfolgsgeschichte erklären.

Seniorenhauses betroffen.“ Von
so einer Erfolgsgeschichte könn-
te auch das ganze Land erzählen,
wenn – ja wenn – sich nur viel
mehr Leute impfen ließen. Der
Zugang dazu ist einfach und un-
kompliziert. Regelmäßig wird
über Impfmöglichkeiten (oft

auch ohne Anmeldung) infor-
miert. In Mittersill zum Beispiel
kann man sich jeden Freitag ab
Mittag in der Tauernpraxis, wel-
che sich im Tauernklinikum be-
findet, den ersten, zweiten oder
dritten Stich „abholen“. Und was
sagt Pointner über die kommen-

de Impfpflicht? „Ich bin froh da-
rüber, auch wenn ich grundsätz-
lich das Eingrenzen der Freiheit
nicht gut finde. Aber die Freiheit
des Einzelnen endet eben dort,
wo das Leben von anderen be-
droht ist. Ich kann auf der Straße
auch nicht auf der linken Fahr-
bahn fahren, nur weil es mir Spaß
macht.“ Der Mediziner sagt auch,
dass es sich in den Intensivstatio-
nen auch deshalb „irgendwie
ausgeht“, weil so viele Patienten
sterben und damit wieder Betten
frei werden. „Richtig böse und
auch traurig“ machen ihn „Coro-
na-Demos“ und „Corona-Partys“.
„Das ist eine Verhöhnung. Wer
daran teilnimmt, sollte sich hin-
stellen und selber Corona-Patien-
ten versorgen. Oder bei Erkran-
kung die Behandlungskosten sel-
ber tragen.“ Christa Nothdurfter

Johannes
Lackner bei
seiner Weihe
zum Diakon.

Rudolph
Pointner beim
Impfen einer
Tauernklinikum-
Mitarbeiterin.
BILD: NEUMAYR/ARCHIV
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GESCHENKE-TIPPS FÜR WEIHNACHTEN

Hautnah, Wäsche-
und Bademode
Manuela Lerch hatte so wie die
anderen sieben Geschäftsleu-
te hier die „Qual der Wahl“. Sie
entschied sich für den kusche-
ligen Bademantel von Pastu-
nette: „Er ist genau das Richti-
ge zum Verwöhnen in den kal-
ten Wintermonaten. Der Man-
tel ist knielang, mit 40 Grad
waschbar und es gibt ihn auch
in schwarz.“ Preis: 59,99 Euro.
Wo? Lebzeltergasse 4.

Leder Ritsch,
Tracht und Mode
Gerhard Ritsch – hier eben-
falls vor weihnachtlichem
Ambiente – präsentiert eine
Aktentasche von „The Ches-
terfield Brand“. Das schöne
Stück besteht aus hochwerti-
gem Wax Pull-up-Leder und
punktet außerdem mit etli-
chen praktischen Staufächern
und einem Laptopfach.
Preis: 199,95 Euro.
Hintergasse 12

Wohnstudio
Kogler
Der Tipp von Chefin Julia Kog-
ler – als „Fotomodell“ hat sie
ihren süßen Neffen Benjamin
eingespannt – besteht aus 16
Teilen. Das stylische „Besteck
Gloria matt schwarz“ von Kare
ist aus titanbeschichtetem
Edelstahl gefertigt und über-
zeugt mit modernem, skandi-
navischen Charakter.
Aktionspreis: 59,95 Euro.
Hallenbadstraße 1

Seifen & Geschenke
– Melanie Varga
Melanie Varga (rechts; im Bild mit
Freundin/Stammkundin Vanessa
Bergmann) hat einen pflegenden
sowie feuchtigkeitsspendenden
Tipp parat: Badepralinen und
auch Badebomben, welche in der
Wanne „sprudeln wie verrückt“.
Hübsch anzusehen, wird alles
händisch und ohne Palmöl her-
gestellt. Eine Badepraline kostet
3,99 Euro, eine Badebombe 4,50
Euro. Hintergasse 15

Buchhandlung
Ellmauer, Skribo
Claudia Magauer empfiehlt „Der
Weg nach Hause“ von Sofia
Lundberg oder Ken Follets „Ne-
ver - die letzte Entscheidung“.
Beim einen geht es um Viola, die
ihre Freundin von früher sucht.
Beim anderen führt Follet fes-
selnd und realistisch in die Ver-
strickungen der globalisierten
Welt. Es kostet 32,90 Euro und das
Buch von Lundberg 20,60 Euro.
Kirchgasse 4

Tauernwürze von
Claudia Kratzer
Die Chefin der „Tauernwürze“
empfiehlt Schmankerln aus
der Region und zwar ganz
nach Wunsch zusammenge-
stellt. Diese Schachtel hier (es
gibt auch Körbchen) enthält
weihnachtliche Apfelmarme-
lade, Lebkuchengewürz,
hausgemachte Kekse, Niko-
laus-Schokolade und veredel-
te Walnüsse.
Preis 25,30 Euro. Gerlosstr. 17

s.Oliver Store,
Harms
Den Tipp aus dem Modestore
präsentiert Maria Mitteregger:
Einen leichten Pullover mit U-
Bootausschnitt, Fledermaus-
ärmeln und Glitzergarn-De-
tails in Zimt von Oliver Black
Label. Für darunter: BH mit
hochwertigem Tragekomfort
– bügellos und weiche Spitze –
von Triumph, Farbe cream.
Pulli 69,99 Euro, BH 44,95 Eu-
ro. Zellerstraße 1

Sport Steger,
Shop & Rent
Hier findet man neben einer
großen Auswahl an Sportbe-
kleidung und Equipment auch
ein besonderes Geschenk. Da-
niel Steger: „Inspiriert vom
Design der ,Pinzgauer Doggln’,
gibt es eine neue Version – die
,Doggls’ in knalligen moder-
nen Farben mit wasserdichter
Gummisohle, Größe 36 bis
42.“ Preis 79,99 Euro.
Stadtplatz 6
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Vor dem Lockdown herrschte unter erschwerten
Umständen drei Tage lang wunderbarer Betrieb.

Mittersill. Der Geruch von hei-
ßem Punsch, die strahlenden
Lichter der Adventmarkthütten
und die Klänge der Weisenbläser
– all das durften wir am Wochen-
ende von 19. November bis 21.
November am Stadtplatz Mitter-
sill beim Nationalpark-Advent-
markt genießen. Trotz Masken-
pflicht und 2G-Regelung war die
Stimmung bestens und es waren
zahlreiche Besucherinnen und
Besucher vor Ort.

Bei den Standbetreibern gab es
wieder eine große Auswahl. Das
Angebot reichte von selbstge-
machten Engeln, Krippen, Deko-
ideen aus Holz, Adventkränzen,
selbstgemachten Keksen, Kräu-
tersalz bis hin zu Likören, Honig,

Stimmige Zeit
am Adventmarkt

Schmuckartikel, Speck und
Weihrauch. Kulinarisch konnten
sich die Besucher zwischen di-
versen Variationen von Heißge-
tränken wie Apfelpunsch, Kräu-
terpunsch, Hot Aperol (alkohol-
frei), Hollerpunsch, Trinkscho-
kolade und noch vieles mehr ent-
scheiden. Für den großen, aber
auch kleinen Hunger boten die
Gastrostände Köstlichkeiten wie
Würstel, Pulled Pork Burger, Kar-
toffelsuppe, Schokospieße oder
auch Zuckerwatte an.

Hoffnung auf weiteres
Adventmarkt-Wochenende

Das Rahmenprogramm mit weih-
nachtlichen Klängen wurde vom
Tauern-Blasorchester Mittersill,

der Band Blue Chilis und der Bür-
germusik Mittersill gestaltet. Ein
kleines Highlight für Kinder war
das Kasperltheater im Rathaus-
keller mit dem Stück „Kasperl
und der gestohlene Weihnachts-
baum“ von Andreas Ulbrich.

Wir können auf ein etwas an-
deres, aber erfolgreiches Eröff-

nungswochenende des Mittersil-
ler Nationalpark-Adventmarkts
zurückblicken und hoffen, dass
es in diesem Jahr nicht das letzte
Adventmarkt-Wochenende war
und wir von 17. bis 19. Dezember
(Freitag bis Sonntag) noch einmal
öffnen dürfen.

Euer Mittersill-Plus-Team

Impressionen vom Adventmarkt-Wochenende vor dem vierten Lockdown. BILDER (9): STEFANIE OBERHAUSER
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Mittersill, Hollersbach, Stuhl-
felden. Ganz egal ob auf der Pis-
te, auf der Loipe oder bei der
Winterwanderung: Jeder, ob Ein-
heimischer oder Gast, soll in den
vollen Genuss von Winter in der
Region Mittersill-Hollersbach-
Stuhlfelden kommen.

Blizzard-Loipe ist
bis 21 Uhr beleuchtet

So wird es auch heuer wieder ein
attraktives und umfangreiches
Angebot an Langlauf-Loipen ge-
ben. Anfänger ebenso wie ambi-
tionierte Ausdauersportler: auf
der Blizzard-Loipe im Stadtzen-
trum von Mittersill wird jeder
glücklich. Die gut drei Kilometer
sind auch zu bewältigen, wenn
man das erste Mal auf Langlauf-
Skiern steht und wer mehr möch-
te, zieht einfach so lange seine
Runden, bis einem dann doch die
Puste ausgeht. Wann man das
macht, ist übrigens fast egal, ist
die Loipe doch zudem von 17 bis
21 Uhr beleuchtet.

Wer neben dem sportlichen
Vergnügen auch noch das abso-

lute Naturerlebnis sucht, der ist
bei der Hochmoor-Loipe am Wa-
senmoos bestens aufgehoben. In
atemberaubender Kulisse mit
Blick auf die Hohen Tauern las-
sen sich hier vielfältige Runden
durch die naturgeschützte Land-
schaft ziehen. Die Seehöhe von
1250 Metern sorgt zudem für gute
Schneeverhältnisse und ver-
spricht die eine oder andere Son-
nenstunde, wenn sich unten im
Tal der Nebel fest hält. Übrigens:
Da die Loipe über das hochsensi-
ble Ökosystem des Hochmoores
führt, muss die Schneedecke
mindestens 40 Zentimeter dick
sein, damit es überhaupt mit den
Loipengeräten befahren und mit
der Präparation begonnen wer-
den darf.

Hoch hinaus geht
es auf der Resterhöhe-Loipe

Der Anstieg wird ganz bequem
mit der Panoramabahn bezwun-
gen, ehe man rund um den Spei-
cherteich gemütlich seine Run-
den zieht. Hat man sich dann ge-
nug verausgabt, lockt das „Pinz-

gablick“ direkt an der Bergstation
zum Aufwärmen und Stärken.

Die im Tal gelegene Pinzga-
Loipe wird, wie bereits letztes
Jahr, nicht mehr durch das Orts-
gebiet von Mittersill führen.
Dank der guten Zusammenarbeit
mit unseren Nachbargemeinden
Bramberg und Uttendorf wird es
aber jeweils in Hollersbach bzw.
Stuhlfelden voraussichtlich ei-
nen Anschluss an die Pinzga-Loi-
pe geben, sodass einem Einstieg
in kilometerlanges Langlaufver-
gnügen nichts mehr im Wege
steht.

Großer Dank an den Bauhof
und an die Loipenflitzer

An dieser Stelle sei auch den Mit-
arbeitern des Stadtbauhofs Mit-
tersill sowie den Loipenflitzern
gedankt, die bereits seit Anfang
November mit den Vorbereitun-
gen und Arbeiten zur Präparie-
rung der Loipen beschäftigt sind,
sodass man schon bald wieder
ins winterliche Langlaufvergnü-
gen starten kann.

Euer Mittersill-Plus-Team

Winterliebe
Langlaufen
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Das Langlauf-Angebot in der Region kann sich sehen lassen. Im Zentrum
auf der Blizzard-Loipe, beim Wasenmoos am Pass Thurn, auf der Resterhöhe
oder im Tal auf der Pinzga-Loipe: Hier zieht man herrliche Kilometer.
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Organisation/Schauplatz:
Die Polytechnische Schule.

PolySkills: eine
ganz wichtige
Info-Plattform

Mittersill. Um den Mittel-
schülern aus dem Bezirk noch
mehr Zeit für Gespräche mit
Lehrlingsausbildnern und
für’s Ausprobieren zu geben,
wird die Veranstaltung im
kommenden Jahr bis 18 Uhr
dauern. (Fast) alle Infos zu den
„PolySkills“ gibt es in der MN-
Ausgabe vom Jänner 2022.

Bei der Berufsinfo-Messe
am 8. Februar werden 60
Lehrberufe vorgestellt.

Die längste Skirunde der Welt

Mittersill, Hollersbach, Kitzbü-
hel. Der Traum für sportlich am-
bitionierte Skifahrer wird wahr:
Die „KitzSkiWelt“-Tour verbindet
ab der Wintersaison 2021/22 das
Skigebiet KitzSki mit der SkiWelt
Wilder Kaiser - Brixental. Auf 88

Kilometern erstreckt sich die
„KitzSkiWelt“-Tour von Going
am Wilden Kaiser bis zu den Nati-
onalparkgemeinden Hollers-
bach/Mittersill – vorbei an be-
rühmten Schauplätzen des Wil-
den Kaisers und der Kitzbüheler

Über 88 Pistenkilometer hat die „KitzSkiWelt“-Tour zu bieten.

Alpen, über 17.000 Höhenmeter
werden zurückgelegt. Art der Pis-
ten: 27 blaue Pisten (leicht), 27 ro-
te Pisten (mittel), eine schwarze
Piste (schwierig). Alle Details zur
Streckenführung gibt es online
auf WWW.KITZSKI.AT

„Zusammenhalt demonstrieren“
Mittersill. „Die Mittersill-Plus-
Region ist da. Trotz des Lock-
downs. Möglich macht das ein
großer Teil unserer Händler und
Gastronomen. Sie bieten Liefer-
und Abholservices an und Video-
Rundgänge durch ihre Geschäfte.
Sie sind telefonisch erreichbar,
nutzen soziale Medien wie Face-
book und Instagram zur Kommu-
nikation, zum Fotos-Posten und -
Verschicken sowie für Bestellun-
gen. Auch WhatsApp kommt oft
zum Einsatz. Und vereinzelt kön-
nen die Händler sogar mit profes-
sionellen Online-Shops aufwar-
ten“, betont Michael Sinnhuber.

Mittersill-Plus-Geschäftsführer Michael Sinnhuber findet viel Lob für die Aktivitäten der Unternehmer.

Er und sein Team stellen zudem
einen eigenen Lieferservice für
jene Geschäfte zur Verfügung,
die selber keinen haben oder
auch als Ergänzung dazu.

Das Fahrzeug von Mittersill
Plus ist jeden Freitag unterwegs
und fährt bis Krimml bezie-
hungsweise bis Niedernsill. Be-
stellen kann man bis zum Vortag
um 18 Uhr.

Wenig erfreut zeigt sich Sinn-
huber darüber, dass es „kein
wirklicher Lockdown“ für alle sei;
es gäbe etliche Ungerechtigkei-
ten: „Warum können Diskonter
beispielsweise Blumen verkau-

fen, Blumenhändler jedoch nicht.
Bei vielen anderen Waren ist es
das selbe. Das ist für so manchen
Händler frustrierend und hemmt

die Motivation. Aber sie lassen
sich nicht unterkriegen und ma-
chen das Beste aus der bescheide-
nen Situation. Ich finde das sehr

beeindruckend. Und ich appellie-
re an alle Konsumenten, lokal
einzukaufen und nicht bei den in-
ternationalen Online-Riesen.“

Michael Sinnhuber erinnert
auch an die beliebten Mittersill-
Plus-Gutscheine, die ebenfalls
dafür sorgen, dass die Wert-
schöpfung in der Region bleibt.
„Schön ist, dass auch viele Unter-
nehmen diese Gutscheine ihren
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern als Weihnachtsgeschenk zu-
kommen lassen. “

Jeweils aktuelle Infos finden
sich auf den Social-Media-Kanä-
len von Mittersill Plus.

HANDEL & GASTRONOMIE IM LOCKDOWN

Florian Huber punktet wieder
mit einem „Drive-In“. BILD: PRIVAT

Wer z. B. Blumen für die Apotheken-Eröffnung wollte, konnte sie in
der „Blumenecke“ ordern. Und das „rezeptfrei“. BILDER: BLUMENECKE/NOC

Weiszhaus: Eines der Restau-
rants mit „Take away“-Angebot.

„Viele unserer
Händler zeigen
Flexibilität und
Kreativität.“

Michael Sinnhuber, Mittersill Plus

V. l.: Johannes
Winkler, Rudi
Köck, Stefan
Grafl, Anton
Bodner, Christian
Wörister, Mario
Gruber, Friedl
Eberl, Andreas
Haselsberger
und Hansjörg
Kogler.

BILD: KITZSKI/LAIMINGER
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Mittersill. Einmal mehr hat sich
die Resterhöhe bewährt: Diesmal
sind die Teams rund um Betriebs-
leiter Andreas Hochwimmer und
Marko Dreier (Skiclub Oberpinz-
gau) aktiv geworden, als es galt,
ganz kurzfristig für zwei abgesag-

„Unser“ Trainingscenter war Schauplatz von zwei Europacuprennen. Auch
die Protagonisten vor Ort bewiesen hohe Flexibilität und großes Können.

te Europacup-Damenslaloms
einzuspringen. An den ursprüng-
lich geplanten Schauplätzen in
Schweden und in Norwegen
herrschte Schneemangel. Davon
konnte hier keine Rede sein, wie
auch die Bilder beweisen.

Am Start waren rund hundert
Läuferinnen aus Österreich,
Deutschland und der Schweiz.
Neben weiteren Europäerinnen
haben auch Damen aus den USA,
aus Korea, Japan und Russland
am 2. und 3. Dezember ihre Spu-
ren in den Schnee gezogen.

Aus österreichischer Sicht hat
vor allem Franziska Gritsch (im
Foto oben) aufgezeigt; am Don-
nerstag holte sie Rang drei und
am Freitag Rang acht. Pech aller-
dings für Lokalmatadorin Elena
Exenberger – sie ist bei beiden Be-
werben ausgeschieden.

Bei Jürgen Kriechbaum vom
ÖSV war die Begeisterung groß;
er fand jede Menge lobende Wor-
te: „Dank der knallharten Depot-
schnee-Basis beim Trainingscen-
ter hatten auch die Läuferinnen
mit hohen Startnummern die
Möglichkeit, vorne mit dabei zu
sein. Manche von ihnen haben
diese Chance genützt. Unser
Dank geht an alle Beteiligten bis
hin zu den Kitzbüheler Bergbah-
nen. Auch Rainer Senoner von
der FIS zeigte sich enorm ange-
tan.“ Christa Nothdurfter

Gruppenbild mit Protagonisten vom Skiclub Oberpinzgau, von
„KitzSki“ (Bergbahn Kitzbühel) und vom ÖSV. BILD: CHRISTIAN WÖRISTER

Sie
rockten
die Resterhöhe
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